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Wahl eines Arbeitnehmers zum / zur Wahlmann/-frau für die Beiratswahl

Firmenname

Rechtsform/Handelsregisternummer

Straße/Haus-Nr.

PLZ/Ort

Daten zum Trägerunternehmen  (Arbeitgeber)

G
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11

Eine der Voraussetzungen der Unterstützungskasse als soziale Einrichtung ist gem. § 3 Abs. 2 Körperschaftsteuer-Durchführungsverordnung 
(KStDV), dass den Leistungsberechtigten ein Mitspracherecht eingeräumt wird, an der Verwaltung des Kassenvermögens beratend mitzuwirken. 
Dies kann gem. Körperschaftsteuer-Richtlinien (KStR) Abschn. 6 Abs. 7 Satz 5 über die Bildung eines Beirats, dem Arbeitnehmer angehören, 
erfolgen. Die Wahl des Beirats erfolgt satzungsgemäß mittelbar durch die folgenden Schritte:

1.	 Wahl des/der Wahlmannes/-frau
	� Die Leistungsanwärter wählen aus ihrer Mitte eine(n) Wahlmann/-frau, der/die die Gesamtheit der Leistungsanwärter repräsentiert und 

zugleich Arbeitnehmer ist. Der/die Wahlmann/-frau darf nicht durch die Geschäftsleitung bestimmt werden.

2.	 Wahl des Beirats
	� Der/die Wahlmann/-frau stellt sich bei der ordentlichen Beiratswahl, die alle fünf Jahre gemäß der von Mitgliederversammlung be

schlossenen Wahlordnung stattfindet, als Beiratskandidat zur Verfügung.

3.	 Aufgaben des Beirats
	� Der gewählte Beirat kann seine Tätigkeitsbereiche auf die Beiratsmitglieder aufteilen, wird laufend vom Vorstand informiert und hat  

Gelegenheit zur Stellungnahme hinsichtlich der Verwaltung des Kassenvermögens.

	� Bitte dokumentieren Sie durch nachfolgende Angaben, dass in Ihrem Trägerunternehmen den Leistungsanwärtern die Möglichkeit zur 
beratenden Mitwirkung gemäß § 8 der Satzung der Gilde Unterstützungskasse e. V. gegeben wurde. Der/die Wahlmann/-frau wird alle fünf 
Jahre zur Beiratswahl eingeladen.

	 Wahlberechtigte:	 alle Leistungsanwärter des Trägerunternehmens

	 Wahlleiter: 		

	 Wahlergebnis:		  ☐ Es stellt sich trotz Aufforderung kein Leistungsanwärter als Wahlmann/-frau zur Verfügung.

					     ☐ Folgender Leistungsanwärter wurde als Wahlmann/-frau gewählt:

					   
					     Nachname, Vorname und Anschrift des Leistungsanwärters

	 Der Leistungsanwärter bestätigt durch Unterzeichnung die Annahme der Wahl als Wahlmann/-frau.

Hinweis

	 		 	
Ort und Datum der Wahl	 Unterschrift Leistungsanwärter (Wahlmann/-frau)	 Unterschrift Wahlleiter


